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P o z i v.
Podpisana c kr. nutarska zbornica pozivlja

8 tern vse one, kateri rnenijo, da stnejo na
pndlagi § 25 not. reda valed svoje po.^tavm'
saatavne pravice plaüilo svojih terjatev pn»ii
dnf 27 svečana t. 1 zamrlemu c. kr. n<>ta>ju
Ivanu Gre^orčič v ŽiiŽHiiiperkn iz njegove
kavcije sabtevati, da inte oglase tekom Ao«t,il»
meencev, t. j . n^jdalje

do 15. s e p t e m b r a 1906- 1.

pri nji, ker bi se po preteku tega 6a»a dru-
ga&e brez ozira na njih terjatve izroöila nje-
gor« kavcija nje lantniku.

C. kr. notarska zbornica zn Kranjsko.

V Ljubljiini, dne 8 NiiSca 1906.

Z b o r n i ö n i p r e d s e d n i k :

Ivan Flantan 1- r.

^ b i ) Z, 28/.906

Bundmachung.
Die a/qenwa'tia. in Ältbammer Steuer

b ^ i r l NasmaliN5do,f) N> 27 aufgestellte T ba>
t l l i f i l lomm! im Wege der üff ntlichen «or,kur>eiiz
zur B»s Yung. D" selbe da>f n, allen Häuser»
i« ^lllh'mmer. die sich z»r Tr»fi"ül,r>lNü. eignen
oder m unmitt barei Nah' d eser Häuser aus
geiidl w rden

D r Inhiber di,se<° Geschäftes ist zur Füh
run« de, Weneche» d s Ge^ührrngejäll c,
f«rn«> zu», V»rch> lß>' der Poiiwertzrichen d»
rech' n».

Per Trasifantennewinn von dem fi ir diel»
Tabatirafil in »er Z»,t vom l Nme der I!)0-l
»is ^ l O ' t o ^ r 1̂ < 5 l'e^oqene» Tul'asmatelial,
im Wrne von >l?^8 K 14 l, belruq 4»>U X
3s t,. j>ür den Vei schleiß der Werlzeich n s'l'»
<^!,üb> rn»i'fal'e,' wird eine Piovision in del
Hvhe von 1 ' ,Prozrnt dee Whiles deljrlben zu»
gut« a>'>ch>"l warden.

Vür da^ Elntxssrn eines den bekannt
geyek'nen Tdten entsprechenden Erliaqes in de,
Zutunil weinimmt das Ärar leine Hallung
Ter Trufilanl ha> da>? Tadülmateimle bei dem
tabatvrrlaae in Wuch. Fe'f tr^. die Weltlichen
des «ttedüdnnq^ällee beim l. t Lieurramle >,
sia'manüedorf ,̂ u suss.'n.

Alle mit der Tr> silsührunss verbundene»
Nuelanen hat der Trafilanl selbst zu w'a,»'n

D e ssülirunq der Traftl ist au, 16. Ma>
1906 zu üdelnrhmen.

Die Ofsertstellung Hai iin 2i>n,e der Ve»
ordnunq üder die E,,ichiunq und Äc>chnn^ der
labatlierläqe und Tadaltrafilen »nd <nls <ilr»n^
!aqe der Vurschrlst fiir die Tabalt afi anten zu
>rf olc^en.

Tiese Vorschriften liwnen bei den Finanz
beh^rdcn I. Instanz und de» ^inanzmach 'Ion
lroli^bkzir^leitmia.en eingesehen und be erstehen
N'aen Kc>üen>'riaß be,!,!,'ss>n werden. Die vora,e
duckten !>Dffe!t'urmul,,r!en sind bei den Finanz
beb/rden l. Instanz und bei den Fmainwach-
^ontioll^bezisl^I'itunqen kostenfrei erhältlich.

P >" Vadiuin be'rälit 40 l< und ist beii»
s. l Steoerainle in Nadm>innsdo>f oder bemi
l. t, ^ande?;ad!aniN' in ^a bach zu erlegen.

L ie Offerte sind aus der vorgeschriebene!'
Diucksorte zu verfassen und bis längstens

den 14 A p r i l 1 9 0 « ,
vormittags N Uhr. bei dem Vorstände de>
f l. Finanz Direktion in Laibach versiegelt z>
übe« reichen,

c)ffe!l!>, in welch n nicht die Verrstichtxnqs
er'lä ung zur T>afi' ührung ohne räumli'i»'
Ver>> n^unq mit ein m G,'M!rbe eniha len >>>
finden leine Veriicksichligunq.

Laibach, ain 7. März 1908.

tt. l . Finanz»Tireltilln.

Auszug
aus der Verordnung, betreffend die
Errichtung «nd Nejetzung der Tabal«

Verlage und Tabattrafiten.
Jeder Off>rent hat zu eillären:
1.) dasz er sich der jeweilig geltenden Vor-

chrift iiu die Latialirafilanten »nlerwirft:
2.) in welchem Hanie und m welchem Üola!«

>r die Tr,,sil au^ülun w i l l ;
3 ) ob er die Traf i l sell'ftändig oder i"

Verbindung mit eiilnn lHcw.'rne zu iühren bral"
sichügt. eventuell we'cher A , l diese? s«ewerd,
>st. u»d ob e> sich zur vollständigen räumliche»
t'enni ixg der Trasil von dem bewerbe ver
VÜ'chtet;

4,, ob er oder Personen, welche mit ihm
m gemeinschaftlichen Haushalte le^en. bereite

einen Tabaluerlag od, r eine Tabaktrafik führen
»5er geführt haben, eventuell dah bei der E "
>!,ngung der angestrel'ten Trafi l die Osf>rt>
»l'llung znq'eich a!^ Kündigung des bisher br
wr.ten Perschl>'ß l̂schäsles zu betrauten ist;

5., zu welch.'r jährlichen GewinnriictzahluNl,
>r sich verrslichiet;

K> dah er mil seinem Offerte lech? Ml'!,al,
vomTage dei Offerteröffnulin an im Worte bleibt

Jeder Offereut hat ein V<idmm z>i erlegen,
dessen voue in der ,<ton'ur«luns>Mlichung mit
etwa 10 Prozci't des ausgewiesenen jährlich',,
NlUttogewiunes besiiinint wird- dass ll'e lan>>
>n Bar^iu oder in einem nicht vrrlosliaren
imv'llarsi't! ren We tv'viere bei de,< in der
Hundmach,>ng angegebenen Kassen erleg! m>'rde»

Das V,,di»m uer'ä It nlguxiten des Ä'-ar?
v,'nn der Off^rent inneih ilb d r lech^nioimtliche»
^ " s t , binnen welcher er im Worie zu bleibrn
erklärte, von seinem Anbote zurücktritt oder fall?
^ss,lbe — ohne Rücksicht auf Me5e Frist —
nach rechtzeitiger Annahme seines Offerten den
Aeilaa. vicht volschriftsmähia. am bestimmt n
Tage übernimmt.

Dem Offer'te siud folgende Vclcqc anzu-
schließen : d,e Nassaquittuiig ü^er das erlegt
Radium, ein die erreichte W oßjährigleit nach»
m'iw'des Zeugnis, ein obrigl.itl,ches. suälestens
>or zwei Monaten ausgestelltes Wuhlverhaltungs°
Zeugnis,

Die Eröffnuna aller rechtzeitiq eingebrachten
Assert'.' erfolgt genau z,, der in der Knndmachunn
al^ Ilberieichungslermin angegebenen 2t»>id>
ourch den Leiter der ssinanzdehürdc l. Instanz

Den Osserenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestaltet,

Als zur Annahme ungeeignet siud zu be-
trachten die Offerte:

1,) von Personen, welche nach den burger»
lichen (Heseyen nicht verufllchtungssäh'g sind uder
denen die freie Verfügung über ihr Vermögen
mcht zusteht:

2.) von altiven Hos- und Staatsbedieusteten;
A.i uon Ausländern 1
4.) von Vewerbern, welch»' wegen eines

Verbrechens, oder wegen der Übertretung des
Diebstahles, der Vernulieuung der Teilnahm,
.in denselben, o^er des Veirua.es verurteil,
worden sind, insos>rne die Nechtssolgen dieser
Verurteilung im S'nne de>? Gesetzes vom 15ten
November ,8^7. N, G B l . Nr. 1 ^ ! , noch fort.
d'iuern. oder welche wegen eines dieser DrliUe
sich in strasgerichll'cher Untersuchung befinden^

5.) von Perioueu. ivelche wegen Schleich-
Handels, wegen eiüer schweren Gesallsüdertrelnug
ober wegen eitler Übertretung der zum Schutz
^es TaliakmlN'oUl'ls bestehende» Wesehe ver.
urteilt word,» si»d, inioferne r>om Zeitpunlle
ner Stra'verbüßung noch mcht drei Jahre ver>
'lrichen sind, dann von solchen, welche wegen
,'ines dieser Delikte in gesällsstrafgerichtliche,
Untersuchung stehen;

6 ) von Peisonen, welchen wegen nach
lässiger Geschäitssührung ein Tabatverlag ode
eine Taliallrafil strafweise entzogen wordei, ist;

7.) von Personen, oon welchen eine befricdi«
qendeWcschäftsführuug »ich! erwartet werden kann

tt) uon P'N'oiletl, welchen ein für die
rationelle Lagerung und .N'onseruicrung der
Ta^almbrikate vollkommen geeignetes Lokale
,iichl zur Veifügong steht;

9.) von Ta!ialuerlegern und Trafikanten
oder mit folchrn i>» geineinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoierne N'cht durch die ab»
,egel,eueu Erklänlugen sich gestellt ist. das, es
sich nur um einen Wechsel nicht um die N'u<
mulierung der Tabalverschle'kgeschäste handelt.

Als nicht aniiehilibar haben ferner z» gelten^
1., verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rüclsichtlich der Hohe der

angesprochenen Prov sionen oder der angebotenen
Oewiunrüct^ahlin'g leine präcise Angabe, sondern
etwa nur eine Bezugnahme ans andere Offerte
enthalten;

3 ) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen entHallen, welche nicht uorschrists«
mäs;ig belegt sind, welche der Kundmachung nicht
entsprechen, oder welch' Norrellurrn lRadierun.
gen, enthalten, insofernr diese Mängel nicht
binnen einer kurzen. von der F,nanzbehij,de
l Instanz allenfalls cingeiäumten Fallfrist
behobrn werden.

Die Tabaktrafik ist nach Ausscheidung der
nicht annehmba en Offerte an den Vestbieter zu
'ibcrtragcn.

Ad St.. 23/11)06.

Razglas.
Sedaj v Sta i Fužini (davč okr Radov-

Ijica) St. 27 obsfoj«'ča tobačna trafika se
pod^li potoin javnega posrajanja. Ista se
•me osktbovati v vseh liiSah, ki so za
irafiko v Sinri Fužini sposol>ne all pa v ne-
.josrt dni bližini t h h 5

Im^tnik te trafike more bskrbovati pro-
ilajo vredfiostnic pnstojb'n^kega dohodar-
stva, ter aiore prodajati poStiie vrednostne
/-narnke.

Dobiček trasikanfa od tobačoega matp-
Hjala v vrednoxti ^798 K 14 h, koje^a je
isti dobil za to trafiko v dol)i od 1. no-
V'inbra 1S)O4 do ill. okiobra 1905, je znaäal
40ß K. H6 ii. Za proHajo vr< dnostn c pri-
>toibiiKk'gi dohodarslva se bode v prid
Karačiinjala opravnina od l'/«odslotkov od
vrcdnosti taistih.

Da bo dobodek v bodoCnosti v soglasju
z z^oraj om^njeniini dati, za to ne jarnči •
erar. Trafikant ima tobačni materijal preje-
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inati pri zalogi tobaka v B >h. Histrici, vred-
riostnice pristojbii skega dohodarstva pa pri
c. kr. davkariji v Radovljici.

Vse stroške. združene z upravljanjem
trafike, ima trpeti trafikant sam.

Opravljanje trafike je prevzeti dne
16. maja 1906.

Pomidba je napraviti v zmislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog in
trafik in na podlagi predpisov za tobačne
trafikante.

Te predpise se more pregledati pri
finančnih oblastih I. instance in pri sinaočne
straže priglednih okrajnih vodstvih, ter se
dobivajo pri prvih proti povračilu stroäkov.
Tiskani vzorci ponudb se dobivajo brezplačno
pri finančnih oblastih I. instance in pri
finančne straže priglednih okrajnih vodstvih.

VarSčina znaSa 40 K, ter se ima po-
ložiti pri c. kr. davkariji v Radovljici ali pri
c. kr. deželnem plačilnem uradu v Ljubljani.

Ponudbe naj se spiäejo na predpisatu
tiskovini in naj se vlože zapečatene pri
predstojniku c. kr. finančnega ravnateljstva
v Ljubljani najpozneje

do 14. a p r i l a 1906,
predpoludnem do 11. ure.

Ponudbe, v katerih se ne izjavi obvez-
nost, opravljati trasiko brez prostorue zveze
s kakim obrtom. se ne jeniljo v poštev.

V Ljubljani, dne 7. marca 1906.
C. kr. flnančno ravnateljstvo.

Izpiaek
lz akaza glede nstanovltve In po-
delltve tobaönih zalog in tobaönlh

traflk.
Vsak ponudnik mora izjaviti:
1.) da se podvrže vsakokrat veljavnemu

predpisu za tobačn«; trafikante;
2.) v kateri liiSi in v katerem prostoru

narnfrava oskrbovati trasiko;
3.) ali namerava trafiko oskrbovati samo-

slojno, ali pa v zvezi s kakim obrtom,
eventuvalno kake vrste obrt je, in ali so
*aveže, da popolnoma prostorno loči trafiko
od obrta;

4.) ali oskrbuje on ali osebe, ki živ6
ž njim v skupnem gospodarstvu, že kako
zalogo tobaka ali kako trafiko, ali pa so jo
oskrbovali; eventuvalno, da naj se ponudba,
ako dobi zaželjeno trafiko, smatra ob jednem
kot odpoved dosedaj oskrbovane prodaje;

5.) koliko dobifika se zaveže na leto
v račati;

6.) da hoče s svojo ponudbo ostati mož
beseda fiest mesecev od dneva, ko se po-
nudba odpre.

Vsak ponudnik mora vplačati varSčino,
hoje znesek se določi v razglasu poga
janja s približno desetimi odstolki izkaza-
i»ega letnega kosmatega dobička; ista so
more vplačati v gotovini ali pa v vreti-
noBtnih. neizžrebmh, sirotinsko-varnili pa-
pirjih pri v razglasu navedeuih blagajnah.

Varščina zapade v konst erarju. ako
ponudnik od ponudbe v teku šestmeseCnega
•"oka. v katerem se je zavezal ostati muž-
heseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok—po pravočasnem vsprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zaloge pravilno na
^oločen dan.

Ponudbi je treba priložiti naslednje
l2kaze: lagajnično pobotnico o položeni
Vaf8iiui, spričevalo, dokazujoče doseglo
Polnoletnost, in oblastveno, najpozneje preM
dvetna mesecema izdano spričevalo o
2adr2anji.

Odpiranje vseh pravočasno vloženih
ponudb vräi se točno ob uri, ki se je v
•"azglasu kot termin za vložitev naznanila,
Po voditelju sinaučnega oblastva prve instance

Ponudnikom je dovoljena prisotnost pri
odpiranju ponudb.

Za vsprejetje neprimernimi »matrati so
ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zave/.ati, ali koje s svojim
premoženjem ne smejo prosto razpolagati ;

, 2-) od aktivnih dvornih in državnib
služabnikov;

3) od inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojmn

»adj kakega zločina ali radi prestopka tut-
V | n e . poncverjenja, udeležbe istih. ali
ROijufije. v kolikor pravni nasledki te obsodbf
^ zrnislu zakona z dne 15. novembra 1867
[UTt. za|{ S l 1 3 1 _j ö e trajajo, ali ki se zaradi
j^dnega teh kaznivih dejanj nahajajo v

azei>skosodni preiskavi;
... 6.) od oseb, koje so bile obsojene radi
""Otapstva, radi kakega težkega dohodar-
tvenega prestopka ali radi prestopka zakooov.

°bstoje6i}) v varstvo tobačnega monopola.
a *o ft« n j s o 0 ( i i a s a ( k 0 s e j e kazen preslala,
/i leta minula, potem od oseb, ki se zaradi

jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v
ohodarstveno-kazeuskosodni preiskavi;

6.) od oseb, kojiin se je zaloga tobaka
*« trafike potom kazni odvzela radi ne-
fnarnega poslovanja;

'•) od oseb, od katerih Be ne more pri
«akovati povoljno poslovanje;

8.j od oseb, kojim ni na razpolago za
«rnno skladanje in ohranjenje tobačnih iz-
aelkov popolnonia primeren prostor;

9) od založnikov tobaka in trafikantov
Ä» od oseb, ki žive ž njimi v skupnem
fiospodarstvu, v kolikor ni po oddanih iz-

javah dokazano, da se gre samo za pre-
menitev. ne pa za kopičenje opravljanj
prodaj tobaka.

Za vsprejetje neprimernimi smatrati so
dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino ali na ponudeno vrnitev
dobička izraženi določni podatki, marvrč
morda le oziri na druge ponudbe ;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane izjave, katere niso pravilno z
izkazi previdene, kalere razglasu ne ustrezajo,
ali v katerih so poprave (izstrugana mesta),
v kolikor se ti nedostatki ne odstrane v
kratkem od finančne oblasti prve instance
morebiti dolo^,enem zapadnern roku.

Tobačna trafika se odda po odstranitvi
ponudb, katerih se ne more sprejeti. največ
Donujaioflfirnu.

(1049) 3—1 St. 9039.

Volitveni razpis.
V Hminlu (j 17 oböinskega volilncg« reda

aa deželno stolno moHto LjuMjnno daj« HO na
znanje, da ne bodo ldtoinje dopolnllnO
VOlltVO v oh^innki svr.t vrftilti v v«liki dvorani
«MttMtnega doina» na (!cNarja Jožesii trgii «t. 2
in du IKXJII vcilil:

dne 17. aprila: III. volilni razred,
dne 19. aprila: I. volilni razred,
dne 21. aprila: II. volilni razred,

vseloj öd osmih do dvanajntih dopoludne.
Tretji in «Irugi raart-d bodeta volila v

dveh (tildfllkih in jiripadajo prvemu oddolku
volilci od A — L, ki bodo iraeli dohod na
voliftčo po Ktopnjicali ob Strelinkih ulicnli,
drugemu oddolku pa volilci od M — Ž, ki
bodo imeli dohod po Htopnjicah nasproti
meatnej ledenici.

Oe bi bilo treba ožje volitvo, vrSila se
bode 7.a III. volilni r»zred dne 18. apriln t. I.,
xa II. volilni razred dne i?0. aprila t. 1., KM
1. volilni razred dno 23. aprila t. 1 ravnot.-im
kot, prvotna volitev in tudi od osmih do dv;i-
najstili dopohidno.

\L oböinskoga «vota izntopijo leto« na-
Htopni goHpoiljo oböinski wvetovalci in nicer
izmed izvoljenih:

a) vs. III. volilnegji ra/.reda: FranO Bryant
in Ivan Kejiar;

b) \v. II. volilnc^H razreda : I Van Plantan,
AndreJ Senekovlö in Ivan Sublo;

c) iz I. volihinira ra/.rwla: Ivan Seunlg,
dr. Jo sip Stare in Ivan Velkovrh.
M a n f l a t « MO o d l o ž i l i obcMnski . s v i ' l n i k i :

Dr Oregorij Krek, dr. Joslp ^uiar,
AloJziJ Lavrenöiö in Frano Zužek.

Ohčinska svetovalca dr. GregOrlJ K r e k ,
V\ j« kmalo po odpovodi umrl, in F r a n o
ZnŽek «ta bila 1. 1903 v 111., oziroma v
I. volilnom razred ti izvoljona za dubo treh let.
in bi jinia bila upravna dsiba potekla letos.

OböinHki Hvetovalec dr. J o i i p KUŠar
je bil 1. 1904 v I I . , obdiinHki svetovalec
AloJziJ Lavrenöiö pa lani v III. volilnom
raaredu izvoljen in sicer ob>i za döbo M'eh let.

Voliti bo torej v vsakem razredu po
čvetero občinHkih svetovalcov in sicer: v
III. razredu troje na tri in enega na dve
leti; v II. razredu trojo na tri leta, enega na
eno leto; v I. rassredu pa vseh dvetero na tri
let«; vsega «kupaj 12 občinskib Hveu>valcev.

Meatni magistrat ljubljanski,
dne 7. marca 1906.

Župan: Ivan Hrlbar.

I . 9039.

Wahlausschreibung.
I m Sinne des ß 17 der Gemeindlwahl

ordnullg für die Landeshauptstadt Laibach wird
llllidssemacht, dah die diesjährigen lHemeinde»
illtsrrssällzünMvahlen im grohen Saale des
«Mcstui Lom» am Kaiser Ioiefs.Platze Nr. 2
stattfinden weiden.

Es wählt:

ll» 1?. W l ! iler m. Vllhllölptl.
W !!>. W l ' iltl II. WllölM
W 2l. W l ! lltl I. VllhllslM

jedesmal von 8 bis 12 llhr vormittags.
Der I I I . und der I I . WahIWrper wählen

in zwei Sellwnen und gehören zur ersten Set
tion die Wahlberechtigten von ^ bis 1 ,̂ zur
zweilen Seltion die Wahlberechtigten von ^
bis X. Die Wähler der ersten Seltion haben
den Zutritt zum Wahllokale über die Stiege
in der Schießstättgasse, jene der zweiten Sektion
über die Stiege gegenüber der städtischen Eis
grübe.

Sollte eine engere Mahl notwendig erschei»
nen, so wird dieselbe für den I I I . Wahllürper
am 18.. für den I I . Wahllörper am 20, für
den I. Wahllürper am 23 April l. I . , von
8 bis 12 Uhr vormittags ebendort, wie die erste
Wahl stattfinden.

heuer sind folgende Herren Gemeinderäte
zum Austritte bestimmt, und zwar von den
Gewählten:

») im I I I . Wahllürper: Kranz V r g a n t ,
I van Kejtar;

l>) im II. WahMlper. Ivan Nlanian,
Vlndrea» Veneloviü, Ivan »ubic;

«) im I. Nahllörper: Ivan Geunig, Dr.
Josef Vtar i . Ivan Vellovrh.
Ihre Mandate haden nirdeigclrgt die Herren

Memrinderätel Mr. «regor Krel. 2>r. Josef
Kuiar, Vlloiö Lavrenüiü und Kranz
t u i e l .

Die «Aemeindeiäte T>r. Wregor Krel,
welcher bald nach der Mandatsniederlegung
gestorben ist. und K r a n z i u i e l sind im Jahre
1903 in der I I I . . beziehungsweise in der I. Wahl»
Kasse auf je drei Jahre gewählt worden und
wäre ihre Fl:nltionspeliode demnach heuer er«
lojchen.

Die Wemeinderäte P r . Josef K u i a r
und A l o i s L a v r e n ü i ü sind: ersterer im Jahre
1904 in der I I ., letzterer im vorigen Jahre in
der I I I . WalMasse auf je drei Jahre gewählt
worden

Es werden daher in allen drei Wahllttr»
pern je vier Wemeinderäte. und zwar! im
II I . Wahllörper drei auf je drei. e,ner auf zwei
Jahre: im I I . Wahllörper drei auf je drei
Jahre und einer auf ein Jahr; im I, Wahl«
lürper sämmtliche vier auf je drei Iahie. im
ganzen daher 12 Gemeinderä'te zu wählen sein.

Atcldtniagistrat Zaibach
am 7. März 1906.

Der Bürgermeister: I van Hribar.
(1037) 3-2 Z 44.492 vx 1905.

Konkursausschreitmny.
E i n Kaiser in und K ö n i g i n M a r i a
Theresia. S i i f lp latz deutscherbländischer
A b t e i l u n g i n der l . l . Theresianijchcn

Alademie i n Wien.
I n der t, t. Theresiamschen Alademie in

Wien lommt mit Beginn des Studienjahres
IWü/1907 ein Kaiserin und Königin Maria
Thcresia-Stiftplllh deutscherbländischer Abteilung
zur Begehung, wozu adelige Jünglinge katho-
lischer Religion, welche das 8. Lebensjahr bereits
errelcht und das 12. Lebensjahr noch nicht über-
schritten haben, berufen sind.

Die (Nesuche sind mit der Nachweisung über
den crbländischen. beziehungsweise österreichischen
Adrl. mit dem Tausschrin. Impfuugs- uud
Ochindhenszeunuisse, welch lchlcres von einem
staaillchen Sanitälsorgane ausgestellt oder doc!,
bestangt sein muß. dann mit den Tchuwugnissen
der letzten zwei Semester zu belegen.

Dieselben haben Namen. Charakter und
Wohnort der Ellern der Kandidaten bei Ver-
waisten die Nachweiwng dieses Umstandes. die
Verdienste des Paters oder der ssamilie über
Haupt das Einlommen und die Veimögens
verlMmsse der Eltern und der >andidalen. die
AU'l " r versorgten und unversorgten «Ar
N " ' ' ' ? " ' ^ ^'k anfällige,, Bezüge des itan-
didaten oder seiner Geschwister aus öffentlichen
"°'!"l °der Stiftungen, mit den einschlägigen
,chiistllchen Belegen, zu enthalten. Auch ist die
^"lnrung abzugeben, daß und von wem für
die «andidaten die jährlichen Nebenauslagen in
°"' °us der Stifiungsdolation nicht bedeckten
Me,tt'clrage von 500 K werden bestrwcn werden

^ ° bei der Würdigung der einlangenden
«Muche lediglich die in denselben angeführleil
Valen und die bezüglichen beigebrachten Belege
' " l ^ ! " ^ lommen, sind Berufungen auf etwa
m früheren Bewcrbungsgesuchen gemachte An
gaoen oder damals vorgelegte Behelfe zu ver»
mnden. "

Die besuche sind an da« l. l. Ministerium
des Innern zu stilisieren und längstens bis

30. A p r i l 1906
bei jener Politischen Landesbehörbe einzubringen,
in deren Verwaltungsgebiet der Bewerber seinen
Wohnsitz ha< " "

besuche von Personen, welche unter Militär»
geiichtsbarteit stehen, sind im Wege der vor»
gesetzten Vcililärlommanden an die betreffende
politische Vandesbehörde zu richten.

W i e n . am 28. Februar 1906.

K. l. Ministerium des innern.

(1043) Cw. 96/6
1.

Oklic.
Zoper zapusöino zamrlega Karola

Jiinuša, zlatarja v Ljubljani, katere
pravni nasledniki so neznani, se je
podala pri c. kr. deželni kot trgovski
3odniji v Ljubljani po «Splošnem
kreditnem društvu v Ljubljani» po
dr. Majaronu, odvetniku v Ljubljani,
tožba zaradi 3700 K. Na podstavi
tožbe izdal se je menični plačilni nalog
z dne 11. marca 1906, opravilna
St. Cw. 96/6/1.

V obrambo pravic zapuščine po
Karolu JanuSu se postavlja za skrb-
nika gospod dr. Božidar Vodušek,
odvetnik v Ljubljani. Ta skrbnik bo
zastopal toženo zapuščino v ozname-
njeni pravni stvari na njeno nevarnost
in struSke, dokler se ne oglase pri
sodniji ali ne imenujejo pooblaSčenca
njeni pravni nasledniki.

C. kr. dež. kot trg. sodnija v Ljub-
ljani, odd. II, dne 11. marca 1906. ,

(1034) 3—2 Opr. &t. Nc. I. 173/6
2.

Amortizacija.
Po zahtevanju Jožefa Debeljak od

Sv. Duha pri Škofjiloki St. 42 vpelje
se amortizacijsko postopanje glede
njegove, mu baje ukradene vložnc
knjižice hranilnice in poaojilnice v
Stariloki St. 614 z saldom 655 K.

Kdor je v posesti te knjižice, naj
svoje pravice do nje

v š e s t i h m e s e c i h
tako gotovo uveljavi, ker bi se sicer
izreklo, da več niraa raoči.

C. kr. okrajno sodišče v Škofjiloki,
odd. I, dne 9. marca 1906.

(1017) ^ . 12/6
6.

Versteigerungs-Edilt.
Auf Betreiben des Kreditvereines

der Gemeindesparkasse in Graz, vertreten
durch Dr. Hochenburger in Graz, und des
Bankhauses Luckmann in Laibach, ver-
treten durch Dr. Edwin Ambrositsch,
findet

am 19. A p r i l 1 9 0 0 ,
vormittags 11 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. A, die
Versteigerung der dem verpflichteten
Franz Zorko gehörigen Realitäten Einl.
ZZ. 130, 132 und 430 aä Povrsje.
bestehend aus Wohn- und Wirtschafts-
gebäuden. Wiesen», Äcker-, Wald-, Weide-
und Garten - Weidepurzellen, verbunden
mit dem Miteigentumsrechte zum '/>,-An-
teile an der Realität Einlage Z. N0 «ci
Povrsjc, statt.

Die zur Versteigerung gelangenden
Liegenschaften sind, und zwar 1 die Rea-
lität Einl. Z. 130 der Katastralgemeindo
Povrsje mit 2724 k , die auf dieser
Realität (Einl. 7) intabulierten Rechte
des Josef Stajner mit 1900 K, die
Realität Einl. Z. 132 »ä Povrsje mit
4139 X, die auf dieser Realität fiir
Franz Percun und Anna Percun inta-
bulierten Rechte mit 1040 l i und dic
Realität Einlage Z. 430 der Katastral-
gemeinde Poorsje mit 43« l i bewertet

Das geringste Gebot beträgt für alle
Lirgenfchaften zusammen 2242 l i ; unter
diesem Betrage findet ein Verlauf nicht
statt.

Die von der beigetretenen Gläubi-
gerin Firma Luckmann in Laibach vor-
gelegten Versteigerungsbedingnisse, welche
zufolge Erklärung des führenden betrei-
benden Gläubigers dem Versteigerungs-
vcrfahren zu Grunde gelegt werden,
werden nnter einem genehmigt und
können dieselben sowie die auf die Lie-
genschaften sich beziehenden Urkunden
(Grundbuchshlipothelenauszug. Kataster-
auszug, Schähungs-Prototolle usw.)
von den Kauflustigen bei dem unten
bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3,
während der Geschäftsstunden eingesehen
werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigerungs-
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht
mehr geltend gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsoerfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an den
Liegenschaften Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Ver-
steigcrungsverfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des unten be-
zeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gerichtsorte wohn-
haften Zustellungsbevollmächtigten nam-
haft machen.

Die Anberaumung des Versteigerugs-
termines ist im üastenblatte drr Ein-
lagen für die zu versteigernden Liegen-
schaften anzumerken.

K. t. Bezirksgericht Gurtfeld, Abt. 71,
den 25. Februar 1806.
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1 5angerrun6e äez lialbacker äeutscksn ^urnverelnes

H 5onntag, 18. M i l r i 1<)0b um lialb 7 Utir aben65

Z lm grohen 5aale 6sr ^onlialle

^ ksltauliütirung

8 (rlte Abteilung.

A l. Nu5 clem 5iebezmalil cler Npoltel:
^ (nöre cler Jünger unä CinTelgelänge cler Npoltel.

2 2. Nu5 Klenii:
» a) (nöre cler ^rieäenzbaten und 6enataren.
3 (in^elgelänge äez l^ien^i unc! eine6 ^rieclenzbaten.
^ b) XriegHmarlcn uncl äclilaclitli^mne.
^ (in^elgelang cle« l?ien?i.

^ 3. ^U5 ciem fliegenäen Nolläncler:
^ a) äpmnercnor, ä^ene uncl Lallacle.
3 kin-elgelänge cler 6enta uncl Mary.
3 ^cin^ertlcnlulz uon Nugult püringer.)
^ b) (nor 6er norweg>lcn«n Matrolen.

2 Imeite Abteilung.
3 . 4. Nu5 toliengrin:
D a) 6rautcnc»r. (1078) 2—1
W b) 5anengr>n5 Nerkuntt ((iralzlage).

3 5. Nu5 lannkäuler:
^) a) (nor cler neimkenrcnclen Pilger.
^ (in^elgelang cler klilaoetli uncl clex Wolfram.
H d) (iebet cler eMabetli.
s cj kln^ug cler (iälte aul cler Wartburg.

« 6. 5lu5 (len Meistersingern von Nürnberg:
> a) ?rei6liecl cle« Walter Ztal^ing.
« b) Hcnluhcliar. Verklärung (Npatneale) cle« Nans 6acn« uncl
» cler cleutlclien l<unlt.
H fl<an?ertelnrlcntung uan d. l<MIer.)
Ä elnxelgelilnge: luile 6cnu!^, Opernsangerin; Marie uan lanulcnamzk^! l<arl
« Kah, Opernsänger, uncl vr. l<ar! üalle.
>D Kleiner ^kor: Die ^mölt Npaltel (Mitglieäer cler äängerruncle).
D ckor: >40 Hänger unä Sängerinnen.
Ä drcketter: Nuzübenöe Mitgliecler cler pnilliarmanilcnen Oelelllcliatt unä clie
8 uaültänäige Kapelle cl« k. u. k. 27. Infanterieregimente, uerltärkt clurcn
» Mitgliecler cler k. u. k. Marinekapelle.
D celtung: viktar l^antn.
^ Die Wortlaute lincl am äaaleingange für 2a rleller ^u liaben.
A
A Prelle öer plilhe: l. bis lll. Nelke 5 «. IV. bls VIl. Nelne ^ X. VIll. bl« XI. «elde
» 2 «. Xll. biz XIX. Neilie 2 ii? Tcilellelihe I. «elne 3 «. II. lieilie 2 l i ; 3teliplllh ! l i.
M »<artenuoruerkaul in dtto kllcker« MuNkallenkanälung.

/^^_ Verlag von Justus Perthes in Gotha. >r\
Soeben wurde vollständig:

^ ^ S m i g ^ Kielers Hand-Atlas
• ^ T V T t V M H H ^ Uil |J einem
fcr^mfl'^uT^^ i"^ .ilpliabetisclicn Verzeichnis aller
\Ä-'KV"•*"""" l' ,-•"•' in Atla6 vorkommenden Namen

(mehr als 200IXK) Namen enthaltend)
f iCl '" liciniisyc^cbcn von

! t i / il:i nff A n ^ ^ ' Jusius Penhes'Geogr. Anstalt
4 ifef f nCU n i t in Gotha.

# M-F^l ,00 Karte"
: || [::: f . : ; •/ ferSti0*1' Die 1(X) Karten, die der »OroBe
;.: ii • ..!. j - ^{jl ' n ü -"tiden PcucrilinKS umfaflt, sind
; I i 6 1^ den ** **"*" hierin nach wie vor einzig in Ihrer
£'ll ••'•'.' S : v- : ' ?(&*&***" '^rt v o n l ersten bis zum letzten

> ~-»"" Matt In Kupfer gestochen, aber ge-
ruckt werden sie VOM rler Schnell-

I pr X-ÄSCU. das ist der springende Punkt:

b
; | | Suelcrs Handatlas tritt dailurch heraus

at:s seiner teueren l/nenddibarkeit,
..Jr. .' \ _ - — su.l't sich annähernd nnf die Hälfte
g l . ; \ ^^—-^^~~*^ se ines b isher igen, durch Handdruck
Wi-:::-::!i>-::-'-v»'-"li"' u. Kandkolorlt bedlr.^tcn Preises u»d
^*~ J tritt a>.:' di-ii Markt für wti.cste Kreise '.

I ' " '• ' i .(i i : i !••-- zu b e z i e h e n d u r c h :

lg. v. Kleinmayr & Fed, Bamberg, Buchhandlung in Laibach.

u& Panorama-Kosmorama
«Hl in "Lalbaoh, BnrgplatZ 3 (unter der «Narodna kavarnn»)-
H L Au.goitellt bis inkl. 17. März 1906: (1079)

s®* K.iisftenlitiia.
Erstklassige

Lebensversicherung sgesellschaft
sucht

Agenten
gegen hohe Provision, eventuell
Fixum. Faohkenntnisse nioht er-
forderlioh. Offerte erbeten unter Outer
Verdienst 1906 an die Administr. d. Ztg.

(1074) 2—1
(1032) 3 - 1 - T. 4/6

Slmorttfienmg-
2Iuf STnfiiĉ en bež 9flitf>ael SBin«

terni^, prot. ^irnm in $rag, burd) 5)r.
Äarl Dpfotfa, §Xböofat bort, w'vcb bag
£$erfal)ren gur ?lniorttfierung be3 bem
©e[ucf)jMer angeblid; in Söerluft ge^
ratenen ßaibadjer Sofež 9?r. 55.665
eingeleitet.

2)er 3n^abet biefež Sofeg ttrirb
bat)er aufgeforbert, feine 3^edjte

b i n n e n e i n e m iSaljre, fed^g
SBod^en u n b b r e i X a g e n

geltenb ju matten, mibrigenž biefež ßo«
nac^ Slblauf biefer grift für unttjtrljam
erflärt lütrb.

ft. f. ßanbezgeric^t Saibqtf), 9lbt. III,
am 7. 2JMrä 1906.

(1077) 31/6—41/6.
Oklic.

i.
PoBtavijo se pod skrbstvo:
1.) Mihael Zabi5ek iz Babnegorice

St. 9 radi blaznoati;
2.) Anton AvguÖtin, hlapec v žup-

nišču na Kopanju, zaradi zapravlji-
vosti;

3.) Alojzij Lahajnar, zasebnik v
Ljubljani, Škofje uliee št. 7, zaradi
shiboumnosti in

4.) Primož Verhovc iz Zgor. Hru-
äice, sedaj v Ameriki, Cleveland, Ohio,
zaradi zapravljivosti, ter se imenujc
skrbnikom: prvemu gospod Andrej
Zabšek iz Babnegorice; drugemu go-
spod Matija Avguštin v Ratečah pri
Skofjiloki; tretjemu gospod Ivan
Miklar, mag. sluga v Ljubljani, in
četrtemu gospod Janez Hočevar, po-
sestnik v Grosupljera.

II.
Na javni dražbi se bode prodalo

v Ljubljani, in sicer:
dne 16. sušca 1 906 ,

v Hrenovi ulici št. 19, razna sobna
oprava in dekoraeijski prodmeti;

dne 17. suäca 19,06,
na Krakovskem nasipu št. 4, razna
sobna oprava, dekoraeijski predmeti
in perilo;

dne 22. suäea 1 906,
na Vodovodni cesti ät. 26, v shrambi
se nahajajoči predmeti, kakor: 43 ko-
madov usnjatih denarnic, nekaj usnjatih
trakov, tri lesene pipe, nekaj gumbov,
niti ali konca itd.;

dne 22. sušca 1906
tudi äe v shrarnbi tvrdke G. Tönnies
na Dunajski cesti se nahajajoče reči,
kakor: eno kolo (Schwungrad), dva
noža za obliče (Hobelmesser), dve
plosöi za turbine (Turbinenplatten),
en stroj za vrtati (Bohrmaschine), en
gonilni drog (Triebstange) itd.;

dne 23. sušca 1 906,
v Zidovski stezi ät. 4, sobna oprava.
posteljno perilo, kuhinjska oprava
ena ura in dva zastavna listka;

dne 26. suSca 1906,
a) na Tržaski cesti st. 33, raznr

pohištvo, dekoracijaki predmeti, er
äivalni stroj itd.;

b) v Gosposki ulici St. 3, en za-
stavni list za zlato remont. žepno uror
vredno 140 K, ena palica in en
žepni nož.

Začetek vselej ob 9. uri dopoldne.
ReÖi, katere se imajo prodati na

dražbi, smejo se ogledati vsaeega
omenjenega dne pred dražbo na licu
mesta.

Vsakojaka pojasnila dobe se pri
spodaj označeni sodniji, v sobi ät. 18.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. X, dne 14. sušca 1906. '

(996) Firm. 30/6
Gen. 1—^7/177

Oklic.
Pri obstojeöi tvrdki

Posojilnica za Sodražico in
okoiico

reg. zadruga z neomejeno zavezo,
se je izvršil v zadružnem registru:

1.) izbris izstopiväih članov na-
(Y:elstva gg. Primož Pakiž, Ivan Lušin,
Luka Mikolič, vsi posestniki in tr-
govci v Sodražici;

2.) vpis novoizvoljenih načelstvenih
članov gg. Mihajl Vrbič, učitelj, Franc
Mikolič in Josip Oberstar, trgovea,
vsi v Sodražici.

C. kr. okrožno sodisöe v Rudolfo-
vem, odd. I, dne 5. marca 1906.

s,018) 3—3 ^. 237/5
20.

Wiederversteigenmgs-Editt.
Auf Betreiben des k. t. Steueramtes-

Illyr.« Feistritz findet
am 30. M ä r z 1 9 0 6 ,

vormittags 10 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, die
W.ederoersteigeruug der landwirtschaft-
lichen Realität Einl. Z- 125 der Kata-
stralgemeinde Iablanitz, bestehend aus
einem Wohnhause, zwei Wirtschafts-
gebäuden samt Schweinstall, Remise und
Hofraum, Garten. Wiesen, Weiden und
Waldungen samt Zubehör, bestehend aus
etwa 74 Meterzentner Heu, Heupresse
und Brückenwage, statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist a,if 32.327 X 20 l>,
das Zubehör auf 73N k bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 16.53115
60 l»; unter diesem Betrage findet ein
Verkauf nicht statt.

Die bereits genehmigten, auch für
die Wiederversteigerung mit obiger Ab«
änderung gültigen Versteigerungsbedin-
gungen und die auf die Liegenschaft

îch beziehenden Urkunden (Grundbuchs-,
Hypothetcnauszug,Katasterauszug,Schät-
zungsprototolle usw.) können von den
Kauflustigen bei dem unten bezeichneten
Gerichte, Zimmer Nr. 3, während der
Geschäftsstunden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigerungs-
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst
nicht mehr geltend gemacht werden
könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsversahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an der
Liegenschaft Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Vcr-
steigerungsverfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bel
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des unten be-
zeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gcrichtsorte wohn-
haften Zustellungsbevollmächtigten nam-

. haft machen.
K. k. Bezirksgericht I l lyr.. Feistritz,

Abt. I l l , am 9. März 1906.
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W * Natürlicher Biliner Souerbrunn ^ m '
hcruorragcndcr Repräsentant der olholischen Natron-Quellen , , r , , ,

In 10.000 Teilen Wasser, 33.1951 T. hohlensaures Hatron, 3B.7BBO T. o Ills diätetisches Tischgetränh unübertroffen, befördert die Her-
freie und halbgebundene Kohlensaure, altbewährte Heilquelle für 9 dauung ohne die lästige Erscheinung von Blähungen, wie solche die
Nieren-, Blasen-, Magenleiden, Gicht, Bronchialkatarrh, Hämor- l mit Kohlensäure hunsfich übersättigten Tafelwässer heniormfen,

rhoiden, Diabetes, Harn- und Darmerhranhungen BtC. <r Depots in yrincralwasscrhandlungcn, auch in Apotheken unö Drogerien.
In allen besseren Hotels und Restaurants zu haben. 6 B r u n n e n - D i r e k t i o n B i l i n (Böhmen) .

Ein geb. KomiUv. hürmch. Müdehon vom
Lande, ganz alleinstehend, 100.000 Mk. diHp.,
wünHclit baldige Ehe mit. eharukterv. Horrn
(w. a. o. Venn). Off. an <FideB», Berl in 18.
(Anonym nicht!) (1073) 7 - 1

Thieles Entfettungsthee
bekannt wirksame Specialität für Fettltfilii^i'
1 Paket, 2 K. Zu beziehen durch Apotheker
S. Mittelbach, Agram. (2830) 26-19

ist das ^ r ^ beste
ist das [~ J billigste
ist das M__M einzige

rationelle Trockenpatzmittel
dei» Gegenwart nicht nur füi* alle Metalle, auch für Holz- und
Ledepmöbel, Ölbilder, Spielkarten, Marmorplatten etc.

Verlangen Sie für 12 h überall nur Jekelinus!
Zentral-Verkauf : Josef Zug, Wien 113, Obere Donanstrasse 01.
Depots für Laibach : Heinrich Kenda, J. Korenčan, Ant. Erisper,

V>co PpfnY.iY. Vi'Vtnr Schiffer. i'.wt r>•—H

Eins Criilklung au5 6em

von

Irene von 5ckellan6el.

Mlt llem Llläniz ller Vertallerln
plelz«ekl0nt aut clen liölner lilumenlpielen I90l unä I9O5.

o o o

l^riluleln Irene von 5cksllanÄer
»̂ «Ä prelzgekrVnte l(vnlg!n 8^<

6er kölner Llumenlplele 1<)05.

5ction lY0l erklelt lie aul äielen keltlplelen tür elne
Nonellette 6en erlten preiz unter 3000 Cinlen6ungen un6
1905 uiuräe lie tür eine llnäerweillge groh^ügige llicntung
2ur -Llunienkönigin!» ernannt. 5uck in 6er vorliegenäen
neuen Criänlung überralckt 6ie Vertallerin öurck <3e>
llankentiele, poetilcne 3ckönneit unä öurcnciuz eigenartige
^ieäergabe, markig, trotzig u. 6ock leelilck tiel emptunclen l

Vornenme liuzltattung mlt 6em lellelnäen

Porträt 6er Verkallerln. (ioo4)6-4

preiz « I 50, mit Polt-ulenäung « i bo.
Iu beilegen von:

3g. v. ldelnmcilil H ?e6. Lamberg
Lucknanölung ln lialback.

Wein-Grosshandlung
Egidio Vio, Pola

empfiehlt Hdne natn rechten nnd Uewten

IstrianerWeine.
Vers.-ind in eignen loihweine beige»tellU'n
Fässern^ nur von 5« Litern MiifwKrtR ge^n

^Hchnahiric. l>rei*<- mifcN«ig :
schwarz 32 bis 40 Heller,

weiss 36 bis 40 Heller.
(H78) 6-6

AKaaemie hriedbero k
bei Frankfurt a. M | Š»

Polytechn. InMtitntH^
fü. Maschinen-, Eleklro- „„d • »>

Bauingenieure, MOW.« für l |I Architekten. ^M L

HäirsieTäfti?
Inch" m T i ™ S,io * I l f J e d e n F * " « in«n V e r "
Htu-h m , t dem WrilhmU-T., nur Nagern töd-

Jichen Vertiljr.mjrH.niHd

vJK»w ffÄar
Vorrats n K;,it„ns k (J() |, u n,| ] K 20 li
' L J i l i • b 0 i A»'üll'«kHr MardetBchläger,
Jnrc.6plate, Apotheker Piccoli, Wion.-rKtraß«,
und in den Anothoken in Bischoflack und

'n RudolfBwert. ilhO) 5 - 3

i ScteE """
! Slovenisch i
1 f
J Prafctiscber slovßniscüer Spracöflltirer I
• PreU «o Heller |
j mit Po»uu»eudnnic 7« Heller, f
I Zu hczidhun von ^

I te. T. Kleinmayr i Fed. Baffllei» |

I BücniiaiKllüng in Laibacli. f

(1035) 3 - 2 A. 14/6

Oklic .
8 katerira 8 e sklicujejo zapušoinski

upniki.
K c. kr. okrajnemu sodišču v Ra-

doyljici, oddelek I, naj vsi tinti, ka-
terim gre kot upnikora kaka terjatev
do zapufißine dne 3. prosinca J9O6
umrle Marije Gartner iz Kropc št. 26,
pridejo zaradi napovedi in dokaza
Bvojih zahtev

d n e 20. r n a r c a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, ali pa naj do tega
öa»a vloze pismeno svojo proänjo, ker
ne bi sicer imeli upniki do te zapu-
öcine, sie bi vsled plačila napovedanil»

torjatev pošla, nikake nadaljne pra-
vicc, raz<;n v kolikor jirn pristoja
kaka zastavna pravica.

C kr. okrajno sodiäöe v Rfidovljici,
odd. J, dne 1. rnarca 1900.

(1060) 3—2 S. 11/6
f.

Konknrzni oklic.
C. kr. deželna »odnija v Ljubljani

je dovolila raz^lasitev konkurza o
irnovini Torno Drugoviöa, trgovea in
krčmarja v Hruäevji.

C. kr. predstojnik okrajne sodnije
v Senožečal» se postavlja za konkurz-
nega komisarja, gospod Jakob Kogej,
c. kr. notar v Senožečah, pa za zaöas-
nega upravnika raase.

Upniki Be pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenera

na 24. r n a r c a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9 uri, pri c. kr. okrajni
sodniji v Senožečah, oprti na izkaze,
sposobne za potrdilo «vojih zahtev,
potrdiUiv zaßasno irnenovanega ali pa
post^ivitev drugega upravnika mase
in njega narnestnika ter da izvolijo
odbor upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki si ho-
öejo lastiti kake pravice kot kon-
kurzni upniki, da naj oglasijo svoje
terjatve, tudi če teče o njih pravda,

do 22. a p r i l a 1 9 0 6 ,
pri tej sodniji ali pri c. kr. okrajni
sodniji v Senozeöah po predpi.su kon-
kurznega reda ter da naj predlagajo
pri naroku za likvidovanje, dolo-
čenern

na 2. maja 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, istotam, njihovo li-
kvidovanje in ugotovljenje vrste. Up-
niki. ki zamudijo zglasilni rok, inorajo
plačati stroäke, katere provzročita tako
posameznim upnikom, kakor tudi inasi
novi sklic upnikov in presoja naknadne
zglasitve in so izključeni od razdelitev,
že opravljenih na podlagi pravilnega
razdelbnega načrta.

Upniki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za li-
kvidovanje, imajo pravico, pozvati
končnoveljavno po prosti volitvi na-
mesto upravnik» maae, njega nameat-
nika in odbornikov upnikov, ki »o
poslovali doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa
hkratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglašala v
uradnem listu «Laibacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Senožečah
ali njih bližini, morajo imenovati
v zglasilu istotam bivajoöega poobla-
öcenca za sprejemanje vročbe, sicer
bi se postavil za nje pooblaščenec
za vfočbe po predlogu konkurznega
kornisarja na njih nevarnost in strofik«.

C- kr. deždna nodnija v LjublJHni
odd. I l l , dne 12. marc«" 19OO.
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Erste Laibacher Kaffee-GrossrOsterei mit elektrischem Betriebe.
Infolge des direkten Importes sowie des enorm grossen Umsatzes bin ich in der Lage, den allseitig als vorzüglich anerkannten,

maschinell nnd rationell gebrannten Kaffee täglich irisch, daher hochfein aromatisch, in feinsten Qualitäten, zu den billigsten Preisen
zu liefern. Derselbe ist sowohl in einzelnen Sorten als auch in bestbewährten Mischungen zu beziehen. Die Vorzüge des maschinel l
gebrannten Kaffees gegenüber der gewöhnlichen Röstung sind allgemein anerkannt und kann sich jeder durch eine kleine Probe selbst
hievon überzeugen. __ . B l • w - . . . . .

(39) g Hochachtend K a r l P l a n i n s e k j Wieners t rasse (Tramway-Haltestelle).

D « W A « Jl JU* gk INTERNATIONAL.
*T A M W.St AJffifc A Filiale aus Berlin.
Photoplastisohes Kunstlnstitut ersten Banges für bequeme und billige
„optisohe" Reisen durch, die ganze "Welt. Jede Woohe andere Länder.

(1054) ^LiUMg-ewtellt MM inkl . 1 7 . M ä r z 1OOG:

Hochinteressante Reise durch Ostasien
0f** vom Baikalsee bis Japan. ^ M

Moderne : =

filz-, Seiden-
und plüschhüte
Fabrikate Hückels Söhne, Jos.

Pichler und Wilh. Pless

zu billigsten Preisen im Wäsche-,
Hut- und Modewaren - Geschäft

G. J. Hamann
LAIBACH, Bathausplatz.

3949) 22

Soeben ernchien :

Deutsch- A & &
& slovenisches
Handwörterbuch

von

Anton J a.nc±,i&.
Vierte umgearbeitete und vermehrte

Auflage
bearbeitet von

Anton Bnt-tel.
Preis : broschiert K 6*—, in Leder gebunden

K 720.
Zu beziehen von:

lg v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buohhandlung in Laibaoh, Kongreß-

plau Nr. 2. (4160) 93

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standet* zu 4, 5, 6 %
gepen Schuldschein, auch in kleinen Katen
rückzahlbar, effektuiert, prompt, und diflkret
Karl von Borecz, handelsgerichtlich proto-
kollierte Firma,Budapest, Josettirlng :l$.
Retourmarke erwünscht. (792) 6—6

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen) gegen
nnd ohne Bürgschaft, zu 4, 5, 6 °/0 in kleinen
monatlichen Katen liickzahlbar, effektuiert
prompt und diskret (919) 6—6

Leopold Löwinger,
behördl. konz. Eskompte-Bureau, Budapest VII,

(jarayirft8.se 29. — (lietourmarke erbeten.)

Geld-Darlehen
von 200 K aufwartn erhalten Peraonen jeden
Stande» (auch Damen) bei kleinen Rück.
zahlungen TM 4, 5, 6°/o ni>t M»d ohne Giranten
durch J .Neubauer, bi-hordl.konz. EHkoinpte-
Buieau, Budapest! VII., HarcsaygaHse 6.
(Ketourmarke erbeten.) (962)6-3

Zum gemeinsamen Haushalt wird ein hüb-
sches, selbständiges

Fräulein oder geschiedene
F r a u (looo) 3-3

(auch Pens.) mit eingericht. Geschäfte oder
Gasthause von 30jähr. angenehm. Mann in
guter Stellung und eigenem Vermögen gesucht.

Anträge unter „«xlücklichv» Heiui"
an die Administration dieser Zeitung.

Schön möbliertes

Zimmer
ml! separatem Eingang, iwl Jndeii-
gaMwe BJr. 1,1. Stock, per 1. April in
vermieten. NahereH dortttelbttt.

(922)3-3

Möbliertes Monatzimmer
mit separatem Eingang, tat Hofort, zu
vermieten. Anzufragen PeterMNtratme
Mr. 69, I. Stock rechts. (1047) 3—2

1 Alma Baronin Yeczay I
in Graz sagt: MW HI i f

«äußerst wirksam u. R&^Ä^-V

von vortrefflichem R^^ ' ^ ' j
Geschmacke ist der •*' \*m

Eisenhaltige Wein
des Apothekers Piccoli in Lai-
bach. — Eine Halblitcrflasche
kostet K 2*—. Auswärtige Auf-
träge werden prompt effektuiert.

_ _ r » 1 ; « ? ) * - B

£in wahrer Schatz I
für die unglücklichen Opfer der Selbst- •
befleckung (Onanie) u geheimen •
AuSSOhwelfungen ist das berühmte H
Werk:

Dr. Retaus Selbstbewahrung.
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.

Le»e es jeder, der an den SOhreok-
liohen Folgen dienen Lasters leidte.
«eine aufriclitigon Belehrungen ret ten
jährlioh Tausende vom sioheren
Tode. '/.\\ bcz/iehen durch (1;IH Ver-
lags-Magazln in Leipzig, Neu-
markt Nr. 21, sowie durch jude IJuch-
liawllung. (3376) 86—21

: Rheumatis- |
und Oioht - Kranken teilt aus ,
Dankbarkeit umsonst, mit, was ihrer
lieben Mutter nach jahrelangen grä-ss-
lichen Schmerzen sofort Linderung und
nach kurzer Zoit vollmundige Heilung
brachte. Marie Ortinauer

München, 1'ilgorsheimorHtr. 2/11.

Der größte Fortschritt der Neuzeit!
Unentbehrlich ist dan berühmte Unentbehrlich

in «ler | n der
Waschküche. (74) 60—26 NpeiHeküche.

Slar^ch. ml. tyfa ]/[[ * « J ^ ' »<" «""'* ""'

'IA\ haben in Drogen- und KolonialwHren-HÄndliinp.in, Apotheken nnd .Seifenh«.,dlun(fen.

Engpos bei L. Minlos in Wien, I. Mölkerbastei 3.

ß Neii? Neu!

A. B.C.-Brenner

§
beste nnd billigste Beleuch-tungsart mit Petroleum I

Die Vorzüge dieses Brenners sind:
1.) Ersparnis an Petroleum. 2.) Kein umständliches
Reinigen. 3.) Kein Schrauben des Dochtes. 4.) Auf

jeder Lampe leicht anzubringen.
Preis per Stück 8 Kronen.

Hauptniederlage für Krain: (657) 6
^p^gp^Ant, Achtschin, Wolfgasse 8
nf^^Bfep^serners zu haben in Laibach bei: Valentin Golob,

itac&sssSm ^ranz,Kaiser, Franz Kollmann und Auguat Agnolu ;
|ü*\ ^ 3 J in Adelsberg bei: Matthias Petrtf; in Oottachee

I^^^B b e ' : Frz. Kraus und Franz Engele; in Gurkfeld bei:
HHBH Herrn. Klabutsehar; in Idria bei: Philipp PoljanSek.

Schilde sind die ^ W W j S f ^ M SINGER

erkennbar M H J B P S E B B H « verkauft werden.

Singer Co., Nähmaschinen Akt. Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

D r u c k u n d V e r l a « v o n J g . u . » l e i n m a y r ^ ssed V a m b e i g


